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Drudisache 3009 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Sicherung des sozialen Wohnungsbaues 


Die Öffentlichkeit ist in steigendem Maße darüber beunruhigt, daß 
durdi Kostensteigerungen und durch den Mangel an Kapitalmarkt- 
mitteln die Durchführung zahlreicher Wohnungsbauten fraglich 
erscheint. Wie der Bundesininister für Wohnungsbau am 16. Novem- 
ber 1956 vor dem Bundestag bekanntgegeben har, ist der Bau 
von 150 000 bis 200 000 Wohnungen für das Jahr 1957 finanziell 
ungesichert. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist sie in der Lage, aufgrund der ersten vorläufigen Auswertung 
der im Herbst 1956 erfolgten Wohnraumerhebung den augen- 
blicklichen Wohnraumbedarf anzugeben? 

2. a) Wieviel Wohnungen sollen nacli dem Wohnungsbauprogramm 

der Bundesregierung im Jahre 1957 gebaut werden? 

b) Wie hoch ist hierbei der vorgesehene Anteil an öffentlich 
geförderten Wohnungen? 

c) Wieviel Wohnungen sind hierbei für Bevölkerungsscbichtcn 
mit geringen Einkommen vorgesehen? 

3. Welche Fördcrungsmittel müssen nacli Ansicht der Bundesregie- 
rung für 1957 von Bund und Ländern bcrcitgcstcllt werden, 
um einen Rückgang des vorgesehenen Wohnungsbauvolumens 
zu verhindern? 

Sind diese Mittel bereitgestellt oder wie können sie nach Ansicht 
der Bundesregierung beschafft w^erden? 

4. a) Ist die Bundesregierung bereit, dem Verfall des Kapitalmarktes, 

soweit er zur langfristigen Mittelbeschaffung für den Woh- 
nungsbau infragc kommt, in geeigneter Weise entgegenzu- 
treten? 

b) Wie groß ist nach den Feststellungen der Bundesregierung 
die derzeit bestehende Finanzierungslückc im Wohnungsbau- 
programm für das Jahr 1957 auf dem Gebiet der Kapital 
marktmittel ? 
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c) Ist die Bundesregierung bereit, alsbald Vorschläge für den 
Einsatz von Haushaltsmitteln oder anderen öffcntliAen Mitteln 
für die Anforderungen des Wohnungsbaues an den Kapital- 
markt zu machen und in welcher Höhe? 

d) Erwägt die Bundesregierung den Einsatz staatlicher Sicher- 
heitsleistungen oder von Zinszuschüssen zugunsten von Kapital- 
marktmitteln für den sozialen Wohnungsbau? 


Bonn, den 13. Dezember 1956 


Ollenhauer und Fraktion 



